
Kennst du Gamprin-Bendern 
gut genug?

Das 
grosse 

Quiz
Quizpräsentator: 

Meier Getränke AG Vaterland-Abonnenten haben’s besser.

Jetzt mitmachen auf 

vaterland.li  
Wir verlosen: 

 

1. Preis: CHF 75.– Gutschein 

 

2. Preis: CHF 50.– Gutschein 

 

3. Preis: CHF 25.– Gutschein 

 

Einlösbar bei der  

Meier Getränke AG. 

 

Verlobung im  
Fürstenhaus 
S. D. der Erbprinz und I. K. H. 
die Erbprinzessin sind hocher-
freut, die Verlobung ihrer Toch-
ter Prinzessin Marie Caroline 
mit Leopoldo Maduro Vollmer 
bekanntzugeben. Die Hochzeit 
ist für den Spätsommer des 
nächsten Jahres geplant. 

Leopoldo ist der älteste Sohn 
von Francisco und Sofia Madu ro 
Vollmer, geborene Vollmer de 
Marcellus, und wurde am 
28. Ok tober 1990 in Caracas ge-
boren. Er studierte zunächst am 
Colegio San Ignacio de Loyola in 
Caracas und dann an der Har-
row School in England. Leo -
poldo erwarb seinen Bachelor-
Abschluss an der Universität 
St. Andrews und seinen Postgra-
duierten-Abschluss am Queens 
College der Universität von 
Cambridge. Er begann seine be-
rufliche Laufbahn 2013 im In-

vestmentbanking in Paris und 
New York, bevor er 2016 nach 
London zurückkehrte, wo er 
jetzt im Investmentmanage-
ment tätig ist. 

Prinzessin Marie Caroline 
wurde am 17. Oktober 1996 als 
zweites Kind des Erbprinzen-
paares im Spital Grabs in der 
Schweiz geboren. Nach dem 
Besuch der Primarschule 
Ebenholz in Vaduz und der 
Swiss International School 
Rheintal absolvierte sie ihre 
Schulzeit am Malvern College 
in England. Anschliessend stu-
dierte Prinzessin Marie Caroli-
ne an der Parsons School of 
Design in Paris und New York, 
die sie 2020 mit einem Bache-
lor of Arts in Modedesign ab-
schloss. Derzeit lebt sie in Lon-
don und arbeitet in der Mode-
branche. (eingesandt)
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Prinzessin Marie Caroline und ihr zukünftiger Ehegatte Leopoldo  
Maduro Vollmer. Bild: Fürstenhaus

Markus Kaiser übernimmt 
ab 2026 bei Zukunft.li  
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 10-jährigen Bestehen der Stiftung Zukunft.li  
im Rathaussaal in Vaduz wurde die Neubesetzung des Präsidiums eingeleitet. 

Unternehmer Markus Kaiser 
wird ab Anfang 2026 Präsident 
der Stiftung Zukunft.li. Ger -
hard Schwarz, der nach dem 
plötzlichen Tod des langjähri-
gen Präsidenten Peter Eisenhut 
im Mai interimistisch das Amt 
übernommen hatte, wird dieses 
noch bis dahin wahrnehmen. 
Der Entscheid wurde im Rah-
men der Feierlichkeiten zum 
10-jährigen Bestehen der Stif-
tung bekannt gegeben. Markus 
Kaiser ist seit 2004 Geschäfts-
führer und Verwaltungsrats -
präsident der Kaiser AG in 
Schaanwald und führt das Fa-
milienunternehmen in dritter 
Genera tion. Kaiser freut sich 
auf die neue Herausforderung: 
«Die Stiftung spielt eine zentra-
le Rolle in der Förderung des li-
beralen Gedankenguts und der 
Diskussion wichtiger Zukunfts-
fragen für Liechtenstein. Ich 
bin überzeugt, dass wir gemein-
sam mit dem Stiftungsrat und 
den Unterstützern von Zu-
kunft.li auch in den kommen-
den Jahren wichtige Impulse 
setzen werden.» 

Förderer der  
ersten Stunde 
Für Gerhard Schwarz ist die 
Neubesetzung in mehrerlei 
Hinsicht geradezu ideal: «Mit 
Markus Kaiser haben wir eine 
Persönlichkeit gewonnen, die 
nicht nur die Werte und Ziele 
der Stiftung Zukunft.li seit vie-
len Jahren aktiv unterstützt, 
sondern auch über gutes öko-
nomisches Grundlagenwissen 
sowie über fundierte unterneh-
merische Erfahrung verfügt.» 
Kaiser ist seit Gründung des 
Thinktanks Mitglied des Stif-
tungsrates der Förderstiftung 
und in dieser Funktion mitver-
antwortlich für das Fundrai-
sing. Er wird aus diesem Stif-
tungsrat austreten und dafür 
neu dem Stiftungsrat der Stif-
tung Zukunft.li. beitreten. Ab 
Anfang 2026 wird er dann als 

Präsident des Stiftungsrates die 
strategische und inhaltliche 
Ausrichtung des Thinktanks 
wesentlich mitbestimmen. Kai-
sers Amtsantritt erfolgt 2026, 
wenn sein Mandat im Universi-
tätsrat der Universität Liech-
tenstein nach acht Jahren or-
dentlich ausläuft. 

Zukunft.li feiert  
das 10-jährige Bestehen 
Die Stiftung Zukunft.li wurde 
2014 gegründet, um zentrale 
wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Themen in Liech-
tenstein zu bearbeiten. Sie 
agiert unabhängig und finan-
ziert sich ausschliesslich aus 
privaten Stiftungs- und Förder-
beiträgen. Als liberaler Think-
tank trägt sie mit Studien, Ver-
anstaltungen und Publikatio-
nen zur öffentlichen Diskussion 
bei. Am Dienstagabend feierte 
die Stiftung ihr 10-jähriges Be-
stehen im Rathaussaal in Vaduz 
mit Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft sowie ihren Wegbe-
reitern und Förderern. (eing.)

Nachfolge geregelt: Gerhard Schwarz, Präsident ad interim Stiftung Zukunft.li, und Markus Kaiser,  
künftiger Präsident ab 2026 (v. l.). Bilder: Julian Konrad

Jürgen Hilti, Ehrenpräsident der Stiftung Zukunft.li.


